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Erster Teil

1. Station
Los geht es am Jakob-Gelb-Platz: Hier legten Kinder nach dem zweiten Weltkrieg Beete an 
und bepflanzten sie, damit ihre Familien was zu essen hatten.

 Welche Farbe haben viele Häuser dieser Siedlung? 

2. Station
Scharfzantweg am Auer-Mühlbach. Der Bach war früher um einiges breiter. An dieser 
Stelle ein Geheimnis (und bitte nicht nachahmen, versprochen?!): Als besonders mutig galt 
früher, wer durch den reißenden Strom ans andere Ufer schwamm, um dort aus einem 
Rosengarten, der von bissigen Schäferhunden bewacht wurde, eine Rose zu stehlen und 
zurück zu schwimmen. 

 Statt Mutprobe Knobelprobe und statt Schwimmzügen Knopfzüge: Verbindet die neun 
Knöpfe mit vier geraden Linien ohne abzusetzen!

3. Station
Rund um die Lohstraße siedelten sich viele Tagelöhner an, die am Bau der Stadtmauer und 
der Frauenkirche beteiligt waren. Die Stadtregierung verbot ihnen nämlich, innerhalb der 
Stadtmauern zu wohnen. 

 Wie viele Brunnen stehen in der Lohstraße?
Zur Erfrischung: Es sind Trinkwasserbrunnen!

4. Station
Mondstraße und weit und breit kein Stern (oder macht ihr eure Rallye-Tour etwa bei 
Nacht?).

 Warum die Straße so heißt, hat mit ihrer Gestalt zu tun. Ihr bekommt es heraus, indem 
ihr auf dem Stadtplan nachschaut oder die Straße entlang fahrt…. 

5. Station
Das Zickzack-Wegerl geht nach oben.

 Wie heißt das Wegerl wirklich?



6. Station
Der Giesinger Berg wurde vor hundert Jahren zu großen Teilen abgetragen, weil er zu steil 
war.

 Hier seht ihr eine Skizze des früheren Berges. Schätzt mal, wie steil er jetzt noch ist 
und zeichnet die Steigung ein.

7. Station
Auf dem Gelände der Silberhornstraße 4 trafen sich schon zu Beginn des letzten 
Jahrhunderts viel mehr Kinder als Erwachsene. 

 Wisst ihr warum?

8. Station (  gibt es nicht mehr)  
Vorbei an Mc Donald’s. Es war übrigens das erste Fast-Food-Restaurant dieser Kette in 
Deutschland. Schräg gegenüber stand einstmals die Gaststätte „Zum letzten Pfennig“.

 Wisst ihr, warum sie so hier? 

9. Station
Die Geschichtssäule vor der Tela-Post wurde vor vier Jahren von einem Giesinger Bildhauer 
fertig gestellt. 

 Kannst du die Bilder erkennen und beschreiben?

10. Station
Pause in der Stadtbücherei.

 Fragt doch mal, wie viele Kinderbücher hier zur Ausleihe auf euch warten. Vielleicht 
lacht euch das eine oder andere auch an…

Weiter geht es auf der nächsten Seite.



Zweiter Teil

11. Station
Am ehemaligen Hundemarkt geht es weiter (Karstadt/Hertie).

 Fragt Passanten, ob sie noch wissen, dass es hier einen Hundemarkt gab. Wann fand er 
statt?

12. Station   (gibt es nicht mehr)  
Habt ihr noch genug Puste? Weiter geht’s zum Edelweißplatz! Bei der Kaufmännischen 
Krankenkasse KKH in der Edelweißstraße 14 könnt ihr euer Lungenvolumen prüfen lassen.

 Wie viel Luft fassen die Lungen wohl bei einem Atemzug?

13. Station
Am Edelweißplatz wurde vor einigen Jahren ein Baum aufgestellt. 

 Von welchem Baum ist die Rede?
 Bastle ein Papierschiff und lasse es in der Wasserrinne fahren. 

Weggeworfene Dosen müsst ihr allerdings umschippern.

 

14. Station
1821 wurde der Ostfriedhof errichtet. Viele Spielforscher finden es spannend, am 
Friedhofsgelände zu spielen. Gruselgeschichten werden dort geboren und leben so lange, wie 
ihr spielt. 

 Erfinde eine Gruselgeschichte und schick sie uns! So kann ein Bücherl „Giesinger 
Gruselgeschichten“ entstehen.

 Wer war der Steyrer Hans und wo liegt er auf dem Ostfriedhof begraben?

15. Station
Im Hof der Perlacherstr. 95 sitzen Steinvögl.

 Wie heißen diese Vögel und wie viele sind es?

Ihr habt es geschafft!
Und jetzt ins Kinder- und Jugendzentrum in die Perlacherstr. 103. Dort gibt es günstig 
Getränke und noch einiges mehr. Schaut einfach mal rein!


